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Herren Landesklasse Gr. 4

VfL Kirchheim IV : TSV Wäschenbeuren II 
Samstag, 24.02.2024, 18:00 Uhr

Smyrnis tütet den Sieg für den VfL Kirchheim IV ein

Im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 4 traf die Mannschaft des VfL Kirchheim IV am vergangenen
Samstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Wäschenbeuren II. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Ioannis Smyrnis. Garant für diesen Heimspielsieg war
Roger Goll, der in seinen Matches ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der VfL Kirchheim
IV dieses Match mit 3 und der TSV Wäschenbeuren II mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Beim 11:7, 11:3, 15:13 gegen Wohlfarth / Reichherzer
fanden Hummel / Goll von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Raichle / Titze bekamen
wenig später ihre Gegner Kottmann / Heidl wiederum beim klaren 8:11, 8:11, 7:11 nicht richtig in den
Griff. Beim Sieg in vier Sätzen konnten Smyrnis / Steinhübl nur den ersten Satz nicht gewinnen und
trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nach den anfänglichen Spielen
gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
2:1 an den Tisch. Auf verlorenem Posten stand Martin Hummel in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Lutz Reichherzer, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit
einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Zwar brachte Jochen Wohlfarth Jürgen Raichle
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jürgen Raichle mit 3:1 durch und gewann
somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Dann ging es
beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Roger Goll gelang es
daraufhin Uwe Kottmann zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz,
so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Keine Chancen hatte Ioannis Smyrnis beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Patrick Samp
und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, nicht gerecht. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 5:2. Mit 3:1 hatte Ronald Titze im Match gegen Philip Heidl, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann
Sebastian Steinhübl die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Einen Sieg verpasste Martin Hummel wiederum bei seiner
Vier-Satz-Niederlage gegen Jochen Wohlfarth. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer
2, der erst nach 36 Bällen endete und an Hummel ging. Unglücklich war Jürgen Raichle in der Partie
gegen Lutz Reichherzer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt
auf der Habenseite verbuchte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. 3:2
(Raichle) bzw. 8:3 (Reichherzer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Passende spielerische Mittel hatte Roger Goll
letztlich an der Hand, um sich gegen Patrick Samp durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Ioannis
Smyrnis gegen Uwe Kottmann. 6:2 (Smyrnis) bzw. 1:5 (Kottmann) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht der VfL Kirchheim IV am 02.03.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TV Hochdorf, während der TSV Wäschenbeuren II am 02.03.2024 gegen den SV Nabern
II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfL Kirchheim IV

Doppel: Hummel / Goll 1:0, Raichle / Titze 0:1, Smyrnis / Steinhübl 1:0 
Einzel: M. Hummel 1:1, J. Raichle 1:1, R. Goll 2:0, I. Smyrnis 1:1, R. Titze 1:0, S. Steinhübl 1:0 

 TSV Wäschenbeuren II
Doppel: Kottmann / Heidl 1:0, Wohlfarth / Reichherzer 0:1, Samp / Stierand 0:1 
Einzel: J. Wohlfarth 1:1, L. Reichherzer 1:1, P. Samp 1:1, U. Kottmann 0:2, P. Stierand 0:1, P. Heidl
0:1


